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ehr geehrte Leserinnen
und Leser,

zur Zeit wollen erheblich
mehr Benutzerinnen und Be-
nutzer den Lesesaal aufsu-
chen, als Kapazität vorhan-
den ist. Diese Situation eska-
liert samstags, da hier zu-
sätzliche Benutzerschichten
in die Bibliothek drängen.

ieser Druck zeigt, dass
wir gebraucht werden.

Wir würden auch gerne alle
Bedürfnisse befriedigen,
können aber nur den vorhan-
denen Platz anbieten. Nach
der Versammlungsstätten-
und Brandschutzverordnung
darf sich im Lesesaal des
Hauses Potsdamer Straße
nur eine begrenzte Menge
von Personen aufhalten. Ein
Überschreiten dieser zulässi-
gen Anzahl stellt nicht nur
ein erhöhtes Risiko im Falle
einer Notfallräumung dar,
sondern führt außerdem zu
einer erheblichen Beein-
trächtigung des Lesesaalbe-
triebes. Die Überfüllung hat
ein Ausmaß angenommen,
das uns zu abgestuften Zu-
trittsbeschränkungen zwingt.
Alle diese Maßnahmen ha-
ben temporären Charakter
und werden je nach der Ent-
wicklung der aktuellen Zah-

len auch stufenweise wieder
zurückgenommen. Bitte be-
achten Sie die jeweils aus-
hängenden Hinweisschilder.

enn es sich einrichten
läßt, sollten Sie Ihre

Arbeitsvorhaben verschie-
ben oder zeitlich anders or-
ganisieren.  Nutzen Sie die
Zeit ab 18 Uhr, und sehen
Sie nach Möglichkeit von ei-
nem Besuch am Samstag
ab. Wir gehen davon aus,
dass sich ab März die Situa-
tion allmählich wieder ent-
spannt.

achbenutzer der Son-
derlesesäle setzen sich

bitte zwecks Terminabspra-
che mit den entsprechenden
Abteilungen in Verbindung.
Handschriften: App. 2847
Karten: App. 2839
Osteuropa: App. 2877

oder 3006
Orient: App. 2878
Ostasien: App. 2878

ir appellieren eindring-
lich an Sie, mit Ihrem

Verhalten auf die für alle Be-
teiligten schwierige Situation
Rücksicht zu nehmen.

Wieder:
Überfüllung
des Lesesaals

Potsdamer
Straße!!!!

rausschauend mit der Möglich-
keit des “Einstöpselns“ von mit-
gebrachten Laptops ausgestattet
worden.

oraussetzung für die Nut-
zung der Laptop-Plätze

ist eine technische Konzeption,
die sowohl einen stabilen, war-
tungsarmen und "einfachen" Be-
trieb der Plätze (verschiedene
Betriebssysteme der Laptops,
Konfigurationsänderungen durch
die Nutzer) gewährleistet als
auch den Sicherheitsanforderun-
gen der Bibliothek gerecht wird.
Aus Zeit- und Prioritätsgründen
konnte das jedoch noch nicht in
Angriff genommen werden.

ie Bibliothek steht nun
zwischenzeitlich im Kon-

takt mit einer Firma, die uns bei
der Erstellung der Konzeption
unterstützen soll. Dieser
Diskussionsprozess über die in-
haltlichen und technischen Rah-
menbedingungen bzw. Ziele wird
im Februar wieder aufgenom-
men.

ber den Realisierungshori-
zont lassen sich noch keine

konkreten Aussagen treffen. Wir
gehen aber davon aus, dass Sie
im Laufe der zweiten Hälfte des
Jahres mit Ihrem Laptop ins
WeltWeite GeWebe gelangen
können.Mit dem Laptop ins

Internet?

ach dem Umbau des
Lesesaales im Haus

Potsdamer Straße sind eine
Reihe von Arbeitsplätzen vo-
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